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„Ich habe keine besondere Begabung, sondern bin nur leidenschaftlich neugierig.“ 

Albert Einstein ( 1879-1955), deutscher Physiker und Nobelpreisträger 

 

Die Unterschiede der menschlichen Eigenschaften sind sowohl 

genetisch bedingt als auch durch die Umwelt verursacht. Es gibt  

große und kleine, dicke und dünne, aber auch neugierige und 

weniger neugierige Menschen. Die  

neugierigen schauen gerne über den Tellerrand des 

Altbekannten, Normalen und Herkömmlichen. 

Und begeben sich dabei nicht selten in Gefahr.  

 

Vielleicht kennen Sie ähnliche Aussagen aus der Kindheit, wie 

diese: „Du kannst das nicht.“ „Das verstehst du nicht.“ „Du bist 

zu dumm, zu klein, zu ungeschickt, zu jung….dafür.“                   NEUGIER - Camille Flammarion,  „L´atmosphère Météorologie populaire“, Paris 1888 

Das sind die „Killer“, die Neugier und Motivation  im Keim ersticken lassen. 

                            

Unangenehme Konsequenzen und gefährliche Situationen, die durch Neugier verursacht sind,  kennen wir aus 

überlieferten Geschichten und Zeitungsberichten.  

Neugier spielt für das Lernen und Merken eine große Rolle.  Zum Glück passiert hier selten etwas Gefährliches. 

Die Neugier ist die Vorstufe zur Aufmerksamkeit. Sie motiviert zum Weiterlernen, - lesen, - arbeiten. Denken Sie an 

einen Krimi oder ein spannendes Buch – während des Zuschauens bzw. Lesens sind Sie so vertieft in den Inhalt, 

dass Sie kaum wahrnehmen, was in Ihrer Umgebung passiert. Beenden Sie bei der spannendsten Stelle, sind sie 

neugierig, wie es weiter geht. Und schon freuen Sie sich aufs nächste Kapitel. Und sobald Sie die ersten Wörter 

lesen, können Sie sich natürlich an die vorausgegangenen Inhalte erinnern. 

 

 

5. B.R.A.I.N.O.B.I.C.: „N“ – wie: Mit natürlicher Neugier Namen merken 
 

Genauso spannend können neue Bekanntschaften geschlossen werden. Freuen Sie sich auf die neuen Gesichter 

und Namen, die Sie – Sie wissen schon – aufmerksam wahrnehmen, merkwürdig gestalten  und mit viel Fantasie 

abspeichern.  

 

Namen leicht merken 

Interessieren Sie sich für Menschen, gelingt Ihnen auch das Merken der Namen besser. „Ist mir dieser Mensch 

wichtig? Ist er mir sympathisch? Wie findet er mich? Ist er nur ein Kunde unter vielen oder ist der genau der Kunde, 

den ich heute optimal bedienen möchte?“ . 

http://www.brainobic.at/downloads/brainobicnews-0311--mit-der-brainobic-methode-.pdf
http://www.brainobic.at/downloads/mit-der-brainobic-methode-richtig-praesentiere.pdf
http://www.brainobic.at/downloads/brainobicnews-0511.pdf
http://www.brainobic.at/downloads/brainobicnews-0611--b.r.a.i.n.o.b.i.c.----i-wi.pdf


brainobicnews                                                  
Gut denken. Besser lernen. Mehr merken. 
 

 

 

        

 
 
 
 
                                                                                             

© brainobic  I  Kompetenzzentrum für Gedächtnis & Lernen  I  Gerhild Löchli  I  0664/21 222 61  I  office@brainobic.at  I  www.brainobic.at 
 

2 

Genauso verhält es sich mit den Gesichtern. Viele Menschen sehen sich bei der Begrüßung oft nicht einmal ins 

Gesicht und achten nicht auf den „gemurmelten“ Namen. Wie sollte man sich dabei die Details eines Gesichtes 

bzw. den Namen merken? 

 

Das Merken der Namen ist mit dem Vokabellernen vergleichbar. Anstatt der Vokabel  assoziiert man den Namen 

(und das Gesicht) der Person mit einer bildhaften Übersetzung.   

 

BRAINobicTIPPS für das Merken von Namen und Gesichtern:  

Machen Sie sich vor dem Treffen bewusst, wie viele Namen Sie sich merken 

wollen!  

1. Achten Sie darauf, dass Sie den Namen richtig hören – eher auf den 

Klang als auf die Schreibweise! Lassen Sie ihn wiederholen bzw. 

buchstabieren! Vielleicht kennen Sie noch jemanden, der denselben 

Namen hat? 

2. Schauen Sie sich Visitenkarten immer genau und interessiert an! 

3. Suchen Sie einen Auslöser: Was fällt Ihnen an der Person auf? 

4. Machen Sie sich ein Bild von der Person und vom Namen: Spielen Sie mit Ihrer Fantasie und dem 

gehörten Namen! Woran können Sie die Person später wieder erkennen? 

5. Verknüpfen Sie Ihren Auslöser zur Person mit dem Bild des Namens und vielleicht auch mit dem Beruf  

(+ Hobby, Interessen..). Was Sie sich denken, bleibt Ihr Geheimnis! 

6. Wenden Sie die Namen während des Gesprächs mehrfach an! 

7. Simulieren Sie unerwartete Begegnungen! 

 

Das Merken von Namen erfordert, wie bei allem, was wir gut können wollen, ein Training. Sie werden bemerken, 

dass, je öfter Sie es versuchen, – auch wenn es anfangs nicht ganz so nach Ihrem Wunsch funktioniert – Sie immer 

erfolgreicher werden. Schauspieler, Nachrichtensprecher, Personennamen eines Filmes bieten ein 

ausgezeichnetes Trainingsmaterial. 

 

Ich hoffe, Sie sind auf die Fortsetzung der B.R.A.I.N.O.B.I.C.-Methode im Oktober neugierig. 

Mithilfe von BRAINOBIC wecken Sie Ihre Neugier und bekommen richtig Lust aufs Lernen!   
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